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Liebe - am Lernen interessierte - Leser*innen!

1. L3M-Café

2. Neuer Lehrgang für L3M in St. Pölten

3. Montessori-Geragogik

4. Glück in der Erwachsenenbildung 

5. Gedächtnisübung

6. Seelenstärkung

Es ist kaum zu überhören und zu übersehen, dass der Frühling Einzug hält. Mit den länger werdenden Tagen 

und der wärmer werdenden Sonne erwachen die Sinne neu. In unserem Frühjahrsnewsletter erwarten Sie 

wieder anregende Beiträge. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!
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Zum zweiten Mal laden wir alle interessierten L3M-Lernbegleiterinnen zu einem informellen Informations- 

und Gedankenaustausch online ein. Wir trinken zusammen Kaffee oder Tee, halten uns über Neuigkeiten, 

Gelungenes und Herausforderndes auf dem Laufenden und tauschen uns über neue Materialentwicklun-

gen aus. Alle L3M-Lernbegleiter*innen sind herzlich willkommen! 

Eine Terminabstimmung folgt per E-Mail.

 1.   1.  L3M-Café L3M-Café 

LESEN SIE MEHR...

 2.  2. Neuer Lehrgang in St. PöltenNeuer Lehrgang in St. Pölten

Wir starten wieder mit einem neuen Lehrgang unseres Praxismodells L3M - diesmal in St. Pölten.

Ein letztes Mal werden Christine Mitterlechner und Beatrix Dangl-Watko (die beiden Entwicklerinnen des 

Konzepts) als Duo den L3M-Lehrgang begleiten. 

Ältere Menschen zu einem aktiven, selbstbestimmten und sinnerfüllten Leben zu ermutigen und sie in 

diesem Prozess zu begleiten, sind die wichtigsten Aufgaben in der Montessori-Geragogik. Das Praxismodell 

„L³M – Lebensbegleitend Lustvoll Lernen nach Montessori“ ermöglicht älteren und alten Menschen selbst-

gesteuerte Lernprozesse: durch den Einsatz geragogischer Materialien - spezielle Lernmaterialien für die 

Hand alter Menschen - und der Freien Lernphase - einem Phasenmodell, das dem Lernprozess Struktur gibt. 

Wir freuen uns über jede Anmeldung: Beatrix Dangl-Watko per E-Mail an b.dangl-watko@dsp.at. 

Termine

1. Modul: 05. – 06. Mai 23

2. Modul: 02. – 03. Juni 23

3. Modul: 08. – 09. Sept. 23

4. Modul: 13. – 14. Okt. 23

5. Modul: 17. – 18. Nov. 23

6. Modul: 08. – 09. Dez. 23

© E. Barfuß
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Die Entwicklung des Menschen ist ein spannendes 

und trotz der vielen bereits existierenden theoreti-

schen Grundlagen und Forschungsstudien immer 

noch ein mysteriöser Prozess. Dabei werden immer 

wieder die Fragen gestellt: Wo hört die Entwicklung 

eines Menschen auf? Welche Prozesse können die 

Entwicklung positiv oder negativ beeinflussen? 

Und welche Methode ist dabei die beste?

Da mir nach meinen unterschiedlichen Studien 

in verschiedenen pädagogischen Bereichen klar 

wurde, dass ich meinen pädagogischen Weg bei 

Montessori gefunden habe, war es keine Frage, 

dass ich alles über den Montessoris Ansatz wissen 

möchte.

Mit diesem Hintergrund habe ich mich nach unter-

schiedlichen AMI-Kursen (AMI = Internationale 

Montessori-Vereinigung), die sich mit der Ent-

wicklung und des Lernens jüngerer Menschen 

beschäftigten, für den Kurs L3M – Lebensbegleitend 

Lustvoll Lernen nach Montessori angemeldet, mit 

dem Ziel mein Wissen und Erfahrungen auch mit 

älteren Menschen zu erweitern. In den spannenden 

und lehrreichen Kurseinheiten wurde mir klar, dass 

die Elemente der Montessori-Pädagogik, wie ich es 

im Voraus ahnte, auch Menschen in höherem Alter 

bei ihrer Entwicklung unterstützen oder bestimmte 

Fähigkeiten und Fertigkeiten erhalten können. 

Aufgrund meiner Überlegungen kam es zur Zusam-

menarbeit mit Frau Christine Mitterlechner, die den 

L3M Lehrgang leitete und zu dem folgenden Artikel: 

„Die Montessori-Geragogik – aus Theorie und Pra-

xis“ in der Zeitschrift der Deutschen Montessori-Ver-

einigung (Heft 2/2022).

István Szurkos ist Montessoripädagoge im Kinderhaus 

Bern. Hier gelangen Sie zum Artikel von István Szurkos 

und Christine Mitterlechner:   

 3.  3. Artikel zum Thema Montessori-GeragogikArtikel zum Thema Montessori-Geragogik

Verlinkt mit freundlicher Genehmigung der Deutschen Montessori-Vereinigung.

MEHR INFOS

 4.   4.  Glück in der Erwachsenenbildung – ein „Juchazer“ Glück in der Erwachsenenbildung – ein „Juchazer“ 

Glück kommt beim Lernen öfters auf. 

Wenn man Schwieriges geschafft und 

mit dem Ergebnis zufrieden ist; wenn 

man mit anderen zusammen Freude 

gehabt hat; wenn man Altes wiederent-

deckt oder Neues kennengelernt hat. 

Und wie steht es mit dem Glück auf-

seiten der Lernbegleiter*innen, Erwach-

senenbildner*innen, Vermittler*innen? 

Drei Frauen berichten von ihrem Glück 

in der Bildungsarbeit.

© S. Haring
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Hinweis: Sie erhalten den Newsletter, weil Sie Mitglied im IL3 sind oder weil 
Sie den Newsletter bestellt haben. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, schicken Sie bitte eine E-Mail an 

Einen schönen Frühling

wünschen Ihnen für das gesamte IL3-Team

Martina Permoser, Elisabeth Barfuß & Claudia Stöckl

Märzsonne

Nun wandr‘ ich über Berg und Tal,

Die Welt steht blühend offen,

Mich hat mit erstem Sonnenstrahl

Der Lenz ins Herz getroffen.

Ich hör‘ das kleine freche Herz

Im dunklen Brustkorb lachen;

Es weiß, es wird im grünen März

Eine selige Dummheit machen.

Rudolf Presber

Gedächtnisübung

Seelenstärkung

Wenn man derzeit draußen unterwegs ist, dann entdeckt man schon die ein oder andere Frühlings-

blume.  Aber wissen Sie auch, wie sie heißen? Viel Freude mit unserer Gedächtnisübung! 

HIER  KLICKEN
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